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FEIERABEND INFORMATION DES
BURGENLÄNDISCHEN
SENIORENBUNDES

            Jahrgang 45,September 2025B U RG E N L Ä N D I S C H E R

Volles Haus im Neckenmarkter Gasthof zur Traube, wo Landesobmann Ing. Rudolf Strommer und sein Team in 

Christoph Zarits und Neckenmarkts SB-Obmann Paul Mayerhofer ein. Seinen Abschied als Vorsitzender des Schieds-
gerichts nahm Dr. Hans Hahnenkamp, der mit der Goldenen Ehrennadel des Seniorenbundes ausgezeichnet wurde. 
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Liebe Mitglieder im Burgenländischen Seniorenbund!

Die ersten Tage im September dieses Jahres waren für uns als 
Seniorenbund Burgenland besonders ereignisreich.
Einerseits hat unser Seniorenbund mit der Abhaltung seiner 

-
nal der Stärke gesendet und sich als Vertreter der Anliegen 
aller Seniorinnen und Senioren ganz besonders ausgezeichnet 

und Gastdelegierte haben die Organe auf Landes- ebene neu 

beschlossen.
Ich wurde wieder zum Landesobmann gewählt und diese Wahl 

Jahren gemeinsam mit den gewählten Mitgliedern im Landes-
vorstand die Anliegen für alle älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger auf Landes- und Bundesebene vertreten und stets die 

Benachteiligungen drohen.
Das zweite Ereignis in diesem September war die Diskussion 
und der Beschluss der Bundesregierung über die Gestaltung 
der Pensionen im nächsten Jahr. Die gesetzlich errechnete und 
geforderte Erhöhung von 2,7 % für alle Pensionen war ange-
sichts der Budgeterfordernisse nicht erreichbar. Bekanntlich 

Liebe Mitglieder und Freunde des
Burgenländischen Seniorenbundes!
Gesundheit ist unser höchstes Gut – 
und Vorsorge ist dabei ein zentraler Schlüssel. Ab dem kom-
menden Jahr wird die Gürtelrose-Impfung ebenso wie die 

wie Risikogruppen kostenlos angeboten. Ein zentraler gesund-

den Seniorenbund, der sich seit langem für diese Maßnahme 
starkgemacht hat.

-
-

Impfung nachweislich sehr wirksam ist, war sie bisher für viele 

schlichtweg unerschwinglich. Mit der kostenfreien Bereitstel-
lung wird nun eine entscheidende Hürde abgebaut.
Entlastung für das Gesundheitssystem
Neben dem gesundheitlichen Nutzen bringt die Maßnahme 

-

Gesundheitssystem.

Doch bei der Gürtelrose-Impfung soll nicht Schluss sein. Der 
-

tung auf alle Impfungen des österreichischen Impfplans für 
Erwachsene aus – ebenfalls kostenfrei. Der Schutz der älteren 

bleiben!

von Landesobmann
2. LT-Präs.a.D.

Ing. RUDOLF STROMMER

Signal der Stärke im Seniorenbund.

Bleiben 
Sie gesund!

ZUR SACHE 

2
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1/1 Inserat

3

Film. Also daheimbleiben. Dann das schlechte Gefühl, weil man 
ja weiß, wie gut man sich fühlt, wenn man sich bewegt hat. Die 
Überwindung dazu fällt mitunter schwer, sie lohnt sich aber. 
Für Seniorinnen und Senioren bietet regelmäßige körperli-

-

-
rose vorzubeugen. Bewegungsarmut kann zu Gewichtzunahme 

hoher Blutzucker, hoher Cholesterinwert, damit höheres In-
farktrisiko, höheres Schlaganfallrisiko, Durchblutungsstörun-
gen, Diabetes etc. Sport bedeutet im Alter freilich weit mehr 
als Gesundheitstraining. Gerade für ältere Menschen ist er ein 

sich regelmäßig mit anderen zum Wandern, Tanzen, Schwim-

-
denheit und geben dem Alltag Struktur und Sinn.

-
-

stockschießen Premiere. Sie sollen kein einmaliges Ereignis 
sein. Sie sollen zu einem jährlichen sportlichen Highlight für 
Seniorinnen und Senioren aus ganz Österreich werden.
Es geht nicht darum, Höchstleistungen zu erbringen. Jede und 
Jeder soll seinen körperlichen Möglichkeiten und seinem Tem-

-
neren Schweinehund“ wegzubewegen!

Vom "inneren Schweinehund"
wegbewegen

ZUR SACHE 

weinehund wegzubewegen!

Geringere Heizkosten. 
Wertsteigerung fürs Haus.

* Gratis Besichtigung und 

   Angebot vor Ort

* Gerne unterstützen wir beim 

   Abräumen des Dachbodens

* An nur einem Tag fertig 

* Schutz vor Kälte im Winter 

* Bis zu 35 % Heizkosten sparen bei 

   20 cm Dämmung (16,32 €/m²)

Beispiel: Haus 60er Jahre, ungedämmt, 
120 m². Ölheizung. Sanierung mit 20 cm 
Zellulose. Bis zu 900 € pro Jahr an Heiz-
kosten sparen!

O.K. Energie Haus GmbH
7503 Großpetersdorf | Alte Bundesstraße 9
Infotelefon: Martin Sagmeister 0676/6833538

www.ok-haus.at

* Vorraussetzung: Mitgliedschaft ÖSB Burgenland

Die effizienteste Sofortmaßnahme
um Energiekosten zu sparen.

bH

ÖSBAktion*150 €Rabatt
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236 von 264 gelandenen Dele-
gierten waren gekommen, um 
im Neckenmarkter Gasthaus zur 
Traube im Rahmen der 13. or-
dentlichen Landeshauptversam-
mlung des Burgenländischen 

abzugeben. 

ehemalige 2. Landtagspräsi-
dent Ing. Rudolf Strommer über 

freuen, das ihn und sein Team 

Das heißt, als Obmann-Stellver-
treter fungieren mit Josef Bauer 

-

Bezirksobmänner. Mag. Editha 
-

 Helmut Ribarits  (Presserefe- 
-

-

Einzig beim Landesschiedsgericht 
gab es eine Änderung, hier folg-
te wHR DDr. Hermann Prem Dr. 
Hans Hahnenkamp als Vorsit-

4

LANDESHAUPTVERSAMMLUNG

Rudolf Strommer und sein Team

Zarits, SB-Bezirksobmann Albert Maschler als auch Bürgermeister Johannes Igler vom großen Inter- 
-

dischen Seniorenbund beeindruckt. Rudi Strommer bedankte sich für das große Vertrauen.

-

Oberfeichter und 2.LT-Präs.a.D. Bürgermeister Walter Temmel.
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zender, sein Stellvertreter ist 
wHR Dr. Josef Hochwarter aus 

sich einmal mehr von der geball-
ten Seniorenenergie im Burgen-
land beeindruckt zeigte und die 
hervorragende Zusammenarbeit 

-
vorhob. Sie forderte die Anwe-
senden auf, weiterhin Stärke zu 
zeigen, in Bewegung zu bleiben 
und aufeinander zu schauen, 
damit sich niemand einsam 
fühlen muss. 
Rudi Strommer bedankte sich für 

werden uns als Seniorenbund 

dann zu Wort melden, wenn es 
um die ureigensten Dinge des 

erfolgreich durchgeführten Be-
zirkskonferenzen, die tagesaktu-
elle Themen aufgreifen und zur 
Diskussion und Weiterbildungen  
beitragen, sollen fortgesetzt 
werden. Sein großer Dank galt 

-

Wohl der älteren Mitmenschen. 
Das Hauptaugenmerk soll in 

Seniorenbund-Familie Zuwachs 
bekommt.

... und selbstverständlich gab´s Blumen für die Damen.

-
-

Neckenmarkt zu Gast. 

LEITANTRAG
Der Leitantrag, unter dem Titel „Alter heißt viel 
Erfahrung!“ wurde vom Seniorentag ebenfalls be- 
schlossen. Er beinhaltet folgende Themen: 

- Ausbau und Leistbarkeit von Tagesbetreuung 

- Maßnahmen, um möglichst lange zu Hause leben
   zu können

  des Landes

- Sicherstellung der wohnortnahen medizinischen 
   Versorgung

  Wartezeit

- Medikamente: Beibehaltung des gedruckten 

  Diskriminierungsverbot rechtlich verankern

- Ja zu Schulungen im digitalen Bereich, aber auch 
  Beibehaltung der analogen Möglichkeiten

- Beibehaltung des Bargeldes

- Vertretung der Senioren in Beiräten und 

F 3 25 1809finale.indd   5F 3 25 1809finale.indd   5 18.09.2025   14:20:3818.09.2025   14:20:38



Mythen ranken, in Maissau erstmals entdeckt worden. Als soge-
nannter Gang- oder Bänderamethyst, ist der Maissauer Ame-
thyst eine wahre Rarität, die auf der ganzen Welt ihresgleichen 
sucht. Erst viele Jahre später wurde im Zuge von Grabungen 
klar, dass hier – am Übergang zwischen Wald- und Weinviertel 
– das größte Amethyst-Vorkommen Europas unter der Erde ver-
borgen liegt. So wurde in den 1990-er Jahren mit der Planung 
einer Erlebniswelt rund um dieses Naturwunder begonnen, die 

die  Amethyst Welt Maissau nun die Magie der Edelsteine und 
-

bot ist seither sukzessive gewachsen. 

Herzstück, in dem der Verlauf der Amethyst-Ader hautnah be-
wundert werden kann, das Edelsteinhaus mit den faszinierend-

die wechselnden Sonderausstellungen (aktuelle Schau FARB-

Schatzgräberfeld, auf dem kleine und große Abenteurer selbst 

Goldwaschanlage sowie seit dem Vorjahr Österreichs erster 

und Geschicklichkeit miteinander verbindet. 
Dass die Amethyst Welt mit der Zeit geht, unterstreichen             

dieser Saison zusätzlich für Begeisterung. 

Liebe Rätselfreunde
Mit ein bisschen Glück können Sie schöne Preise gewinnen. Versuchen 
Sie das nicht allzu schwere Rätsel zu lösen und schreiben Sie das jeweil-
ige Lösungswort in die mit den entsprechenden Zahlen gekennzeichneten 

-
-

derösterreich

Wir gratulieren den Gewinnern recht herzlich.

Einfach

Den Takt vorgeben.

Hörinnovationen seit 1907. 
Neuroth: 7x im Burgenland
Gratis Service-Hotline: 00800 8001 8001

neuroth.com

QR-Code 
scannen & 

Termin online 
buchen

Wie hörstark 

sind Sie?

Jetzt Termin

zur Hörberatung

vereinbaren.
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Den 20. Geburtstag feiert das nie- 

heuer mit einem ganzen Reigen an 
Veranstaltungs-Highlights im Zei- 
chen des Jubiläums. 
Nach dem 20-Jahre-Festakt und den 
Jubiläumstagen im Sommer, stehen 
von 24. Oktober bis 2. November die 
SCHATZGRÄBERTAGE an. 

-
-

liedermacher Bernhard Fibich mit 
einem fröhlichen Mitmachkonzert, 
das kleine und große Gäste glei-
chermaßen begeistert. Mit seinen 
mitreißenden Liedern, viel Humor 
und jeder Menge Bewegungsfreude 

und Mitlachen ein – ein echtes High-
light für die ganze Familie! Im Ame-
thyst-Park wartet eine spannende 
Schatzsuche, während ihr bei einer 
Familienführung durch das Edel-
steinhaus die spektakuläre Sonder-
ausstellung „Farbwunder & Leucht-

 
Die spektakuläre Sonderausstel-
lung „FARBWUNDER & LEUCHT-

Mineralien von ihrer überra-

beginnen Fluorit, Calcit, Willemit & 
Co. in intensiven Farben zu leuch- 
ten – geheimnisvoll, faszinierend 

steht das seltene Naturphänomen 
der Fluoreszenz. Was im Verbor-

-

Ein leuchtendes Naturerlebnis, das 
Staunen weckt – noch bis Ende 
2025 zu sehen!
 

Amethyst Welt Maissau

Amethystwelt Maissau 
feiert kleines Jubiläum

Funkelnde
Wunderwelt

LÖSUNGSWORT

  
   

     
   

    

    

    

Lebens-
hauch

Vorort v.
Salzburg

kurz f. sine 
tempore

Abk. für
und

italien.

Gegenteil v.
digitalZeiteinheit

abwegig,
falsch

Schwur

glänzendes
Mineral

Spaßmacher

österr. Musiker 
-

derart

französisches
Adelsprädikat

kurz f.
oben

kurz f.
unten

ein Blut-
gefäß

Quizmann-

gekocht

-
zeug

stabile Form 
d. Silicium-

dioxids

Abk. f.
Stück Autokennz. 

f. SpanienBlutbe-
standteil

Bau-
material

alkohol.
Getränk

Feigling 
(umgangs-

(umgangs-

Abk. f. 1000 

Anerken-
nung

Ort im 
Seewinkel

kurz für 
post natal

eine
Behörde

Blutsauger, 
Horror-

gestalten

Teil des Ge- 
müsegartens

-
dergerichte

in

beliebte 
italienische 

1

2

6

8

3

9

4

5

7

1 2 3 4 5 6 87 9

Spontane 
Emission von 

Licht

griechischer 

kurz für 

Library of 
Medicine

Doppel-
vokal

Schreiben Sie Lösungswort, Name und Adresse auf eine 
Postkarte und schicken diese an den Burgenländischen Se-
niorenbund, Ing. Julius Raab-Straße 7, 7000 Eisenstadt oder 

„Rätsel“

nicht (mund-

Ränder 

7
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Montag, 10.11.2025

Montag, 17.11.2025

Donnerstag, 27.12.2025

GESUNDHEITSTAG

Bezirk Güssing, 10.00 Uhr, 
Bezirk Jennersdorf - 14.00 Uhr.

GESUNDHEITSTAG

14.00 Uhr

GESUNDHEITSTAG

GESUNDHEITSTAG

8

 WIR ÜBER UNS
Für nur 26 Euro 17 Euro
Mitgliedsbeitrag sind Sie dabei. Es gibt keine Altersgrenze für Mitglieder. 
Nützen Sie die Angebote des Burgenländischen Seniorenbundes und 
werden Sie Mitglied!
Impressum: Eigentümer, Herausgeber & Verleger - Burgenländischer Senioren-

SENIORENERMÄSSIGUNGEN

Als Mitglied des Burgenländischen Seniorenbundes erhalten 
Sie mit Ihrer Mitgliedskarte im ganzen Burgenland verschie-
denste Ermäßigungen in diversen Einrichtungen und Betrie-

-
gen im Überblick.

Weingut, Alpakahof Pinetz, Frauenkirchen
Ermäßigung von 10%

Wassererlebniswelt Südburgenland

Sonnenland Draisinentour, Deutschkreutz

Allegria Resort Stegersbach

Jahreskarten

Raiding, LISZT HAUTNAH

Freitag, 10. Oktober, 18.30 Uhr

Samstag, 11. Oktober 2025, 18.30 Uhr

Samstag, 18. Oktober 2025, 18.30 Uhr

Tickets-Reservierung 
bei karin.oberfeichtner@bgld.seniorenbund.at

F 3 25 1809finale.indd   8F 3 25 1809finale.indd   8 18.09.2025   14:20:4018.09.2025   14:20:40



9

Damit Bewegung wieder Freude macht!

Solange man keine Beschwer-
den hat, erscheint es selbstver-
ständlich, dass man sich frei 
bewegen kann. Man kleidet 
sich an, geht spazieren, steigt 
die Treppe hinauf oder bedient 
ein technisches Gerät, ohne 
groß darüber nachzudenken. 
Umso schlimmer ist es, wenn 
ganz normale Bewegungen 

plötzlich weh tun. Hält dieser 
Zustand länger an, dann wird 
nicht nur der Alltag anstren-
gender, sondern auch die Freu-
de am Leben nimmt deutlich 
ab. Der Auslöser für die Be-

-

Gelenksteife, eingeschränkter 
Beweglichkeit und Schmerzen 

REDUZIERT 
SCHMERZEN RASCH

VERBESSERT ELASTIZITÄT 
UND BEWEGLICHKEIT

MIT CETYLIERTEN 
FETTSÄUREN

FÖRDERT DEN AUFBAU 
DER GELENKE

BEI ARTHRITISCHEN ERKRANKUNGEN
UND SPORTVERLETZUNGEN

GELENKE AUFGEBAUT. 
SCHMERZEN ABGEBAUT.

JETZT
IN IHRERAPOTHEKE

KLINISCH 
GETESTET

JETZT
IN IHRERAPOTHEKE

Ü
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www.oleovital.at
Find us on 

2€
SPAREN!*

Zur Vorlage in Ihrer Apotheke.

*Gültig von
1.10. bis 15.11. auf 

OLEOvital Cetilar®

auch Überlastungen oder Ver-
letzungen dahinterstecken. 

entstehen: Meist sind Ge-
lenke, Muskeln oder Sehnen 
gereizt oder geschädigt. Das 
schränkt die Bewegung ein 
und es entsteht ein Teufels-
kreis: Was weh tut, versucht 
man zu vermeiden. Doch je 
mehr man sich schont, desto 
unbeweglicher werden die Ge-
lenke. Die Muskeln verlieren 

verstärken sich. Produkte mit 

-

natürlichen Bestandteilen 
unserer Gelenke. Sie werden 
in Form einer Creme angebo-
ten. Die Creme wird zweimal 

täglich auf die schmerzen-
den Stellen aufgetragen und 

-
ve Wirkung der Behandlung 
macht sich schon nach kurzer 
Zeit bemerkbar: Schmerzen 

-
gen gehen zurück, Gelenke 
werden wieder beweglicher 

-

Diese Produkte mit cetylierten 
-

lich, reizen die Haut nicht und 
können sogar über längere 
Zeit angewendet werden – ein 

Beschwerden. So können cety-
-

gen, in Bewegung zu bleiben, 
den Alltag angenehmer zu ge-
stalten und die Lebensfreude 
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JETZT Raiffeisen Anlageprodukt*) abschließen
und Vignettengeld 2026 sichern!

*) Ihr:e Raiffeisenberater:in informiert Sie gerne über die 
    Bedingungen zur Gutschrift des Vignettengeldes 2026 
    bzw. zur Bonus-Gutschrift bei Abschluss eines Raiffeisen 
    Anlageproduktes. Bitte beachten Sie, daß Veranlagungen 
    in Wertpapiere Kosten und Risiken beinhalten.

VERANLAGEN 
MIT PERSPEKTIVE

WIR MACHT’S MÖGLICH.
Impressum & Medieninhaber: 
Raiffeisenbankengruppe Burgenland Landeswerbung, Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen-Straße 1, 7000 Eisenstadt. Stand: 09/2025.

WERBUNG

JETZT BERATUNGS- TERMIN  VEREINBAREN!
bgld.raiffeisen.at

Güssinger SeniorInnen bei den 

Platz 5 respektabel ab. 
Insgesamt waren 32 Teams am 

Leithaprodersdorf landete mit 
1.209 Holz auf Rang 13. Mit dabei 
auch Pilgersdorf 2 (1.153 Holz- 

Für die besten Einzelleistungen 
sorgten Rudolf Flamm (Pilgers-

Der Sieg ging an Stefan Schmid 

323 Holz.

255 Holz Rang 10. Monika Pelikan 

Die beiden bestplatzierten Teams aus Güssing und Leithaprodersdorf in Wels, wo natürlich auch zu einem Empfang gebeten wurde. 

Die Güssinger SeniorenkeglerInnen belegten bei den Bundeskegeltagen in 
Wels den respektablen 5. Platz. 
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Seit Herbst 2014 veranstaltet der burgen-
ländische Seniorenbund Bezirksgruppe Ei-
senstadt erfolgreich Wellness- und Gesund-
heitstage für Senioren.Unsere bewährten 

Ager. Austragungsort ist das 5-Sterne Hotel 
Spirit in Bad Sárvár.
Hier genießen die Gäste eine exklusive 
Wohlfühlatmosphäre. Pro Jahr führen wir ins-
gesamt vier Turnusse durch. Im Frühjahr und 

angeboten. Mehr als 1.300 Personen haben 
unser Angebot in Anspruch genommen. Un-

Übernachtungen im Hotel. Dabei nutzten sie 

Wellnessprogramm. Massagen, Sauna, Ther-
malbäder und Bewegungsangebote standen 

die Teilnehmer individuell.Besonders beli-
ebt sind die Spaziergänge gleich hinter dem 
Hotel zwischen den Fischteichen im maleri-

gekennzeichnete Strecken für Läufer und 

-

wird auf eine familiäre Atmosphäre gelegt. 

den Erfolg. In diesem Jahr wurde zum ersten 

besonders geehrt. Sie verbrachte ihre 100. 
Übernachtung im Hotel Spirit. Zum Dank 
erhielt sie eine persönliche Auszeichnung und 

ein Geschenk. Wir freuen uns mit ihr über 

bald weitere Ehrungen folgen. Auch zukün-
-

Sonntag 5.10.2025 – Freitag 10.10.2025
Montag 13.10.2025 – Freitag 17.10.2025

Der Seniorenbund St. Margarethen feierte sein 50jähriges Bestehen. Obfrau Sabine Schweifer konnte viele Seniorinnen und Senioren, sowie zahl-

JUBILÄUMSFEIER IN ST MARGARETHEN

Wellness- und Gesundheitstage in Sárvár boomen

Nach wie vor stehen die Wellness- und Gesundheitstage, die die Bezirksgruppe Eisenstadt im Hotel 

Runde Jubiläen 
sind immer ein 
schöner Anlass 
für Ehrungen. 
Obmann Rudolf 
Strommer, 
Bezirksob-
mann Mathias 
Heinschink, 
LPO Christoph 
Zarits und der 
2. Vizebürger-
meister Chris-

gratulierten 
Obfrau Sabine 
Schweifer 
sowie allen 
Geehrten, allen 
voran Frau 
Theresia 
Schweifer, die 
seit 40 Jahren 
der Ortsgruppe 
angehört.

11
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SeniorenInnen aus dem Bezirk Eisenstadt mit BO Mathi-

Felsentheater in Fertörákos. Dabei wurden sie von einer 

Rund 150 Seniorinnen und Senioren aus dem Bezirk Eisen-
-

fahrt des Seniorenbundes nach Frauenkirchen teil. Nach 
einer gemeinsamen Messe folgte ein geselliges Beisammen-

Unter den Teilnehmern waren auch der gf. Landesparteiob-
mann Christoph Zarits, Landtagsabgeordneter und Bür-
germeister Thomas Steiner, Landesobmann des Senioren-
bundes Rudolf Strommer sowie Bezirksobmann des 
Seniorenbundes Mathias Heinschink, die die große Gemein-

Beim "Zigeunerprimas"

nach Frauenkirchen

270 Senioren aus dem Bezirk Oberpul-
lendorf unternahmen eine Wallfahrt 
nach Mariazell. Sie wurden beim Einzug 
von Prior STABERL und Pfarrer JULIAN 
HEISSENBERGER empfangen, der dann 
das Hochamt zelebrierte. Es nahmen auch 
Landtagsabgeordneter Patrik Facekas 
und Landesobmann der Senioren Rudolf 
Strommer an der Messfeier teil. Diese 

Marienlied „Zrada diva, ..“ beendet. Am 
-

gensandacht bei der Gnadenkapelle. Dort 
bedankte sich Bez. Obm. Albert Maschler 
bei allen Obfrauen und Obmännern, die 
mitgeholfen haben, diese große Wallfahrt 
zu organisieren.

Oberpullendorf pilgerten nach Mariazell

Auch Landesobmann Rudolf Strommer und LAbg. Patrick Fazekas waren in Marziazell dabei.

F 3 25 1809finale.indd   12F 3 25 1809finale.indd   12 18.09.2025   14:20:4218.09.2025   14:20:42



13

In der vergangenen Woche fand ein kon-

fen der Obfrauen und Obmänner des 

Im Rahmen dieses Zusammenkommens 
wurden aktuelle Entwicklungen bespro-

laufende Jahr geplant. Der Bezirksvor-

Teilnahme und das große Engagement 

Ortsgruppen förderte neue Ideen und 

bewegen wir viel. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen Beteiligten für ihren wert-
vollen Einsatz zum Wohle der älteren 

Bereits zum 2. Mal radelten Seniorinnen 
und Senioren des Bezirkes Güssing  - 
diesmal im Pinkatal. Mehr als 45 Radbe-
geisterte aus dem Bezirk kamen zusam-

Strecke durch das idyllische Pinkatal 
zu meistern. Vom sportlichen Genuss-

radler bis zur geselligen Gruppe war alles 
vertreten Die Tour ging von Sportplatz 
Eberau über Strem nach Heiligenbrunn - 
Deutsch Bieling - Luising wo wir uns mit 
Getränken stärkten. 
Weiter ins benachbarte ungarische 
Pinkamindszent- Moschendorf – Szent-

péterfa nach Eberau, wo wir die letz-

Landesobmann des Seniorenbundes 
-

dieses Event nicht entgehen.

Austausch im Zeichen des Miteinanders

Mit dem Drahtesel durch das Pinkatal
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wieder bereit erklärt den ökumenischen 
Wandertag durchzuführen. Senioren-

mehr als 100 Seniorinnen und Senioren 
begrüßen. Man freute sich auch über das 

und Vertretern der Gemeinde. 

ten sich die Wanderfreudigen für eine 
lange oder kürzere Route entscheiden. 

Oberschützen, wurden die Wanderer mit 
Speis und Trank umsorgt. 
Der gemeinsame Wandertag endete mit 

Heurigen Unger.

14

Inserat Druckzentrum
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Ende August brach eine 
Gruppe Andauer - Se-

nioren zu einem Tages- 

Weinviertel auf. Zunächst 
wurde die einzige Perl- 

-
reichs in Felling besucht. 
Nach einem kurzen Film-
vortrag über die Entste-
hung und Entwicklung der 
Firma ging es zu einem 
Rundgang durch den Be-
trieb und anschließend 
konnten im Shop die aus 
verschiedenen Muscheln 
hergestellten Produkte 

werden. Nach dem Mit-
tagessen in Retz wurde 
der Retzer Erlebniskeller 
besucht. Ein gelungener 
Tag fand seinen Abschluss 
beim Heurigen Schopf in 
Andau.

U -
nioren besuchen 

alle Weinbaubetriebe 
in Andau in den letzten 

wurde abschließend das 
Weingut Scheiblhofer be-
sucht. Nach einer Führung 
durch den Betrieb wurden 
anschließend verschie-
dene Weine verkostet. 
Mit dem letzten Weingut 
Besuch ging eine Reihe 
schöner und gemütlicher 

dieser Stelle nochmals ein 
herzliches Dankeschön an 

unsere Weinbaubetriebe 
Hannes Reeh, Michael 
Schwarz, Domäne Andau, 

Thell und Erich Scheibl- 
hofer.

Im Juni trafen sich die Se-
niorinnen und Senioren 

zu einem gemeinsamen 

Neusiedler Grillplatz. 
-

Gemüse sowie Bratwürste 
und eine passende Aus-
wahl an Getränken. Den 

Mehlspeisen und Salzge-
bäck. Landesobmann Ing. 
Rudolf Strommer und 
Bezirksobmann Johann 
Thullner mischten sich 
unter die zahlreich er-
schienenen Gäste.

D

Umso erfreulicher war 
es dann, dass die Fahrt 
auf der NEPTUN zwar 
etwas windig, aber bei 

behaglichen Tempera-

mit  ausreichend Zeit, 

zu genießen. Die Fahrt 
führte von der Mole West 
über Weiden am See bis 
Podersdorf. Dort konnten 
besonders die wagemu-

be-staunt werden. 
-

fahrt legte die NEPTUN 
wieder sicher im Aus- 
gangshafen an.

Z -
laschessen trafen sich 

die Seniorinnen und Se-
nioren am 22. August in 
der Neusiedler Csarda. 
Auch diesmal spielte das 

für ein entspanntes Bei-
sammensitzen. Das über 

-

schmeckte hervorragend 
und auch die Nachspeisen 
überzeugten so manchen 
Gast. Hausherrin Michae-

la Rehnke Fussi und Al-
bin Janoska sangen und 
spielten wohlbekannte 
Melodien und begeister-
ten damit ihr Publikum.

U -

sam“ hat die Ortsgruppe 
Wallern des Seniorenbun-
des am 4. September mit 
den Ortsgruppen Apetlon, 
Illmitz und erstmals auch 
mit St. Andrä und Tad-
ten einen gemeinsamen 

renovierten Schloss Ester-
hazy in Fertöd in Ungarn 
verbrachten. 
Nach der Führung mit 
dem „Esterhazy Express“ 
wurde eine Runde im 
riesigen Schlossgarten 
gefahren. Diese Fahrten 
sorgten für eindrucksvolle 
Erlebnisse. Anschließend 

-
gesagt. Das Abendessen 
war für 17 Uhr in Vitnyed 

-
viert. Nachbesprechun-
gen, in denen sehr viel 
Lob zu hören war, erfol-
gten dann in den verschie-
denen Ortsgruppen.

Am 23,Juni 2025 fei-

dem 5. Februar 2013 Ob-
mann der Podersdorfer 
Senioren, seinen 80sten 
Geburtstag. Dank seines 
unermüdlichen Einsatzes 
für uns Senioren können 
wir auf eine große Mitglie-
derzahl zählen. Im Namen 
all dieser, wünschen wir 
unserem Jubilar Gesund-

weiterhin Einsatzfreude 

NEUSIEDL AM SEE
ANDAU

NEUSIEDL AM  SEE

WALLERN

PODERSDORF

St. Andra, Tadten, Apetlon und Illmitz in Ungarn unter-

Achtziger. Alles Gute!

15
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Uführte uns diesmal 
bei herrlichem, sonnigem 

-
tenberger Erlebnisgärten. 
Hier wurden wir vom 
bunten Blütenspektakel 
und den unvergessli-
chen Plätzen verzaubert. 
Diese Gärten sind zu je- 
der Jahreszeit eine Reise 

wert. Fantasievoll gestal- 
tete Schaugärten locken 

Glücksgefühle und die 
Gartenlust. 

uns dann vom Team des 
-

weig  verwöhnen. Hier 
genossen wir auf der 
Terrasse den einmaligen 
Panoramablick über das 
Donautal und die Wa-
chau. Anschließend gab 
es eine hochinteressante 

-

es uns nochmals auf der 

Terrasse des Restaurants 

gemütlich. Ein perfekter 
-

klingen zu lassen.

Die Ortsgruppe des 
ÖSB und die Frauen-

bewegung Trausdorf 
trafen sich am 3. August 
zu einem gemütlichen 
Beisammensein in der 

-
ten Cevapcici von Walter 

-
pogatscherl von Monika 
Herceg und die Nußkipferl 
von Tanja Frank-Palkovits 
schmeckten hervorra-
gend. Ein guter Tropfen 

nicht fehlen. Es war eine 
schöne, gelungene Ver-
anstaltung.

Im Juni organisierte 
Obfrau Emma Ibesich 

einen gelungenen Tages- 

-
nioren Steinbrunn. Erstes 
Ziel war das beeindruck-
ende Schloss Eggen-
berg, das im Rahmen 

wurde. Die Teilnehmer 
erfuhren dabei viel Wis-
senswertes über die 
Geschichte und Bedeu-
tung des UNESCO-Welt-
kulturerbes. Nach einem 
gemütlichen gemein- 

Graz auf dem Programm. 
Ein ortskundiger Guide 
führte die Gruppe durch 

die historische Altstadt 
und zeigte bekannte Se- 
henswürdigkeiten wie 
den Uhrturm und den 
Hauptplatz.

Einige unterneh-
-

glieder unserer Orts-

gruppe nahmen an der 
Landesreise „Durch 
die Schönheiten des 
Balkans – Nordmaze-
donien, Albanien und 
Montenegro“ teil. 
Da es für die Mitglieder 
die erste „Ausfahrt“ mit 
dem Landessenioren-
bund war, waren sie voll 
spannender Erwartung!

EISENSTADT
LEITHAPRODERSDORF

TRAUSDORF

STEINBRUNN OSLIP

Osliper SeniorInnen erstmals auf Landesreise dabei.

Die Steinbrunner SeniorInnen im beeindruckenden Schlosshof von Eggenstein.
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Im Juni sorgte der Aus-

zum „Phantom der Oper“ 
für großen Zuspruch und 
Begeisterung für die 
prachtvolle Inszenierung 
und die beeindruckende 
musikalische Darbietung. 
Im Juli stand dann der 
Handwerkstag im Dorf-
museum Mönchhof auf 
dem Programm. Mit der 
Bahn angereist, bega-
ben wir uns sofort in das 
Museum und die erste 

gerin. Danach genossen 
wir nicht nur die köstli-
chen Speisen, die an 
mehreren Plätzen, wie 
in der Scheune und in 
Gasthäusern ausgegeben 
wurden, sondern auch 
eine Weinverkostung 

-
kalisch umrahmt von 
einem Volksmusik Duo, 
das bekannte burgenlän-
dische Volkslieder zum 
Mitsingen spielte. Josef 
Haubenwallner, der Er-
bauer des Museums, war 
ebenfalls vor Ort und 

vom ORF.

Im August folgte 
schließlich die „Fahrt 

ins Blaue“, bei der das 
Ziel bis zur Abfahrt ein 
gut gehütetes Geheimnis 
blieb. Erst im Bus wurde 

Reise führte nach Wil-
helmsburg, wo wir im 
renommierten Porzellan-

-
heit erinnert wurden. 
Anschließend stand 
ein weiteres architek-
tonisches Juwel auf un-

mit seiner beeindruck-
enden Bibliothek, deren 

und Geschichten die Se-
niorInnen sichtlich ver-
zauberte. Den krönenden 
Abschluss fand dieser 

abwechslungsreiche Aus-

wo regionale Schmankerl 

und ein Glas Wein für 

und der Tag in herzlicher 
Runde ausklang.

Nach der langen Win-
terpause begannen 

die Schützner Senioren 

ner Theaterfahrt nach 
Baden zu „Biedermann 

von Max Frisch, einem 
sehr aktuellen Stück. Das 
Backhendlessen beim 
Schützner Heurigen war 
wieder sehr gut besucht. 

Vom 19. – 22. Mai 
verbrachte eine 

Gruppe schöne Tage in 

Beginn stand der Be-
such von Niederlana, 
und zwar die Pfarrkirche 
Maria Himmelfahrt, wo 
eine fachkundige Führe-
rin uns den größten 
Flügelaltar im gesamten 
Alpenraum erläuterte, 
der vom Bildhauer Hans 

Nach einem gemütli-

Meran wurden wir zur 

Den Tag beschlossen 

von Schloss und Gärten 

EISENSTADT
EISENSTADT

SCHÜTZEN A.GEB.

Nostalgie pur bei den Eisenstädter SeniorInnen, als sie die Ausstellungsstücke im Wil-
helmsburger Porzellanmuseum zu Gesicht bekamen. 

17
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Wir besuchten die 
römischen Aus-

grabungen in Carnuntum 

Bad Deutsch Altenburg. 

Bei den interessanten  
Führungen haben wir 
auf Grund der Ausstel-
lungsobjekte festgestellt, 
dass viele heute genutz-
te Gegenstände ihren 
Ursprung schon vor ca. 

Ebenso waren die Römer 
in der Gestaltung ihrer 
Häuser ( Heizung, Bäder, 

der Anlage der Stadt 
ihrer Zeit voraus. Wir 
waren von dieser Tour 
sehr beeindruckt.

Die Wiesener Senioren 
nahmen den 200.

Geburtstag von Johann 
Strauss Sohn zum Anlass, 
der Bundeshauptstadt 

einen Besuch abzustat-
ten. Das Casino Zögernitz 
war ein Tanzsaal und die 

Strauss Vater und Söhne. 
Das Neujahrskonzert er-

freut uns jedes Jahr mit 
den Walzerklängen von 
Johann Strauss Sohn. Un-
sere Senioren, waren von 
der Führung durch den 
Eigentümer begeistert.

MATTERSBURG
NEUDÖRFL

-
nem Erlebnis für die Senioren der Ortsgruppe.

Wiesener SendiorInnen im Casino Zögernitz.

18

WIESEN

 MATTERSBURG

 ANTAU

DWulkaprodersdorfer 
Senioren machten einen 

es Richtung Salzburg wo 
wir eine Frühstückspause 
im Gasthof Turmwirt in 

-
legten. Weiter ging die 
Fahrt Richtung Ramsau 

Gasthaus „Lodenwalker“ 
abgehalten wurde. Wei-
ter ging die Fahrt nach 
Werfen. Bei der Anreise 

Hohenwerfen. Ein un-

vergessliches Highlight 
war die atemberaubende 
Flugvorführung des his-
torischen Landesfalken-
hofes mit vorwiegend 
heimischen Greifvögel 

-
sten Tag genossen wir 

eine Bootsfahrt am Zeller 
See, mit Blick auf das 

 
Mit dem Bummelzug in 
Hinterglemm ging es zur 
Lindlingalm. Ein Frei-
zeitparadies für Groß 

für eine Abkühlung im 
magischen Teufelswasser 
ein. Am Donnerstag be-

gann der Tag mit einem 
Stadtrundgang in Lienz, 
anschließend ging die 
Fahrt nach Dölsach zur 
Schnapsverkostung in der 

Tag traten wir die Heim-

reise über den Großglock-
ner an. Bei herrlichem 
Sonnenschein fuhren wir 
über die berühmte Groß-
glockner Hochalpenstraße 
in Richtung Heiligenblut. In 

wir die Pfarrkirche und 
den Friedhof. Am späten 

„Heurigenstadl Ehren-
höfer“ ein, wo wir hervor-
ragend 

EISENSTADT
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Ein gelungener Tag-

Mitglieder des Senioren-
bundes Rohrbach kürzlich 
in die Steiermark. Erster 
Programmpunkt war der 
Besuch des eindrucksvol-
len Schaugartens von 
Hannes Sailer. Am Nach-

-
kob im Walde. Die inter-

um die Themen Energie, 

bot spannende Einblicke 
und ließ die Teilneh-
mer in eine Welt voller 

-
nisse eintauchen. Der 

bei einer gemeinsamen 
Einkehr mit regionalen 
Spezialitäten in geselliger 
Runde aus.

Eine Gruppe des Se-
niorenbundes Zemen-

eine gelungene Fahrt 
nach Salzburg. Die An-
reise führte zuerst zum 
Schloss Hellbrunn. Im 
Schlosspark boten die 
Wasserspiele in den Grot-
ten und bei heimtück-
ischen Spritzbrunnen so 

Überraschung. Nach ein-

stellung im Schloss ging 
die Fahrt weiter nach 

ten Tag ein Besuch der 

standen. Eine besonde-

Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beim Be-

-
seen genießen. Inter-

zur Stromerzeugung aus 

zinierenden Geschichte 
des 
sowie zum Bau der 
Staumauer erhielt die 
Gruppe bei einer ge-
führten Tour von Herrn 
Ilie Iliev aus Zemendorf, 
der als Fremdenführer 

beiden Tagen konnten 
interessante Informa-

-
meinsame Erinnerungen 
gesammelt werden.

Am 13. Mai begab 
sich der Senioren-

bund auf Frühlingsaus- 

diesmal weit zurück in 

Römerstadt Carnuntum. 
50 unternehmungslus-

Senioren nutzten das 

die beeindruckende 

staunten die Teilnehmer 
über das technische 

Fußboden- und Zen-
tralheizung, eine aus-
geklügelte Thermenan-
lage und detailgetreu 

rekonstruierte Gebäude 
sorgten für große Be-
wunderung. Nach einem 

-
essen ging es spirituell 

kirche Maria Ellend 
wurde eine feierliche 
Maiandacht gefeiert. 

-
mungsvollen Lourdes-

Programmpunkt ab. Der 

schließlich beim Heu-
rigen in St. Georgen in 
gemütlicher Runde aus – 
ein Tag voller Eindrücke, 

Laune.

Am 27. Juni fuhren 
für 41 Senioren auf 

-
erst bracht uns der Bus 

-
legestelle Marina. Vor 

-
va wurde noch ein Mit-
tagssnack serviert. Um 
12.00 Uhr legten wir in 

Reiseleiterin vor Ort 
brachte uns zu den Nos-
talgiebussen, mit denen 
wir eine einstündige 
Stadtrundfahrt mach- 
ten. Bei einem Stopp auf 
dem Burgberg konnten 
wir die herrliche Aus- 
sicht auf die Stadt und 
das Donautal genießen. 
Danach ging´s aufs 

wurde. Am Oberdeck 
genossen wir die Nach-

zufrieden von den vielen 
neuen Eindrücken traten 
wir die Heimreise an.

MATTERSBURG
ROHRBACH

ZEMENDORF-STÖTTERA

MARZ

FORCHTENSTEIN

Ausgrabungen im Römerlager Carnuntum.

19
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D -
geunerprimas“ im 

Felsentheater in Fertöra-
-

der Besuch der Paneuro-

für DDR-Bürger im Jahr 
1989 erinnert, standen 
auf dem Programm des 

-
niorenbundes Necken-
markt am 31. Juli. 34 
Personen nahmen am 

Führungen im Atom-
-

dorf, das nie in Betrieb 
ging und der Besuch 
des Leopold-Figl-Muse-
ums in Rust im Tullner-
feld standen am 21. Juli 
auf dem Programm des 
Seniorenbundes Neck-
enmarkt. 47 Personen 

nahmen am Tagesaus-

D -
-

niorenbundes führte 

Neckenmarkt ins un-

Großzinkendorf und 
wieder zurück. Bei her-

km durch das Blau-
fränkischland, vorbei 
an Sehenswürdigkeiten 
mit Einkehr in Gastrono- 
miebetrieben entlang 
der Strecke.  Zum Start 

der Radtour gab es ein 
Jausensackerl und Mi- 
neralwasser als kleine 
Labung.

B -

-

-
-

S
-

-

-

B

-
-

-
-

20

OBERPULLENDORF

LUTZMANNSBURG

Gäste aus dem ganzen Bezirk gben sich ein Stelldichein 
beim Sommerfest der Lutzmannsburger Senioren.

Die Neckenmarker SeniorInnen haben es gern abwechslungs-  

zum Leopold Figl-Museum nach Rust im Tullnerfeld, zur Paneu-

das wunderschöne Blaufränkischland
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Am Donnerstag den 
3.Juli 2025 konnte die 

Seniorengruppe Markt 
A l lhau-Buchschachen 
sowie Teilnehmer des SB 
Unterschützen und Wol-

Horvaths Theaterstück 

Burggraben konnte man 
sich mit Spezialitäten aus 
der Umgebung stärken, 
vor der Vorstellung hat-
ten wir eine Führung hin- 

Gollowitsch. Natürlich 
wurde unsere Gruppe 

auch von Intendant und 
Hauptdarsteller Wolfgang 

Böck begrüßt. Nach einem 
gelungenen Theaterabend 

ging es nach der Vorstel-
lung wieder heimwärts.

Der Vorstand der Se-
nioren aus Piringsdorf 

hat zum Spanferkel-Essen 

folgten dieser Einladung. 
-

beres festl“ wurde das 
Spanferkel von Johannes 
Heiss angeliefert und so-
fort auf den Tellern der 

den Durst Bier, Wein und 
alkoholfreie Getränke. 
Nach dem Essen gab es 
einen Bericht über die 

-
blick auf den September 
mit Prag-Reise und Hen-
dlgrill. Den Geburtstags-
kindern wurde gratuliert 

Damen zum Fest mit-
brachten.

Die Einladung der „jun-
gen Senioren“ zu ei-

nem gemütlichen Nach- 

Obstgarten von Familie 
Scheiber, nahmen zahl-
reiche Senioren an. Wan-
derfreudige gingen zu Fuß 
von Piringsdorf über den 
Wald, vorbei beim „Roten 

-
dere fuhren gemeinsam 
mit dem eigenen Auto. 
Frische Getränke, Salzge-

bäck und die stärkenden 
Heurigenbrote erwarteten 
die Senioren. Trotz leich- 
ten Regens wurde bis in 
die frühen Abendstunden 
gemeinsam gefeiert.

Die Piringsdorfer Se-
nioren besuchten 

und ließen sich von ihm 
seine Werke zeigen und 
erklären. Im Hof der Fami- 
lie Böhm ließen sich dann 
die Senioren auf den Heu-
rigenbankerl nieder und 
es wurden von den Damen 
Strudeln, Wuchteln und 
verschiedenste Aufstriche 

mit frischem Brot serviert. 

Getränke bereitgestellt 
und so blieb man noch 
länger sitzen, fachsim-
pelte über die Werke und 

-
gen Hof.

Vor kurzem lud Se-
niorenbund Obmann 

Stefan Grosz seine Mit-
glieder zu einem gesel-
ligen Heurigenabend in 
die Reumann-Schenke 
in Deutschkreutz. An die 
50 Personen waren der 

Einladung gefolgt. Unter 
den Gästen waren auch 
B ez i r ks p a r te i o b m a n n 
Niki Berlakovich, Ge-
meindeparteiobfrau Evi 
Heidenreich und einige 
Gemeinderäte. Man ver-
brachte einen angeneh-
men Sommerabend mit 

es wurden auch die näch-
-

chen. Weiters gratulierten 
alle anwesenden Elfriede 
Reumann zum 50jähri-
gen Jubiläum der Reu-
mann-Schenke. Bei kühlen 
Getränken ließ man den 
Abend ausklingen.

50 Personen folgten der Einladung von Obmann Stefan Grosz 
zum Heurigenabend der Senioren in die Reumann Schenke. Mit 
dabei auch BPO Präsident Niki Berlakovich.

OBERWART

OBERPULLENDORF
PIRINGSDORF
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Piringsdorfer Seniorinnen zu Besuch bei 
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Früh am Morgen ging 
es mit dem Bus nach 

Wien Schwedenplatz, 
wo ein Highlight auf 
uns wartete. Mit dem 

die Donauauen, vor-
bei an Bad Deutsch Al-
tenburg und Hainburg 

-
va fuhren wir mit einem 
Bummelzug zur Burg 
rauf, eine örtliche Rei-
seleitung erklärte uns 

die Sehenswürdigkei- 
ten und begleitete uns 
auch beim anschließen-
den Spaziergang durch 

-
essen gab es in einem 
urigen Restaurant aus 
der Zeit Maria Theresia. 
Die Rückfahrt mit dem 

– Neusiedl am See. Ein 
Zwischenstopp in Pur-
bach mit Besuch der 

Vunternahmen die 
Mitglieder des Senioren-
bund Oberschützen eine 
interessante Reise in die 
Passeier Bergwelt. Der 
erste Tag führte durch 
das Pustertal nach Brunn- 
eck, genannt „kleine Do-
lomitenstraße“, über das 
Grödnerjoch nach Bo- 
zen. Bei einem Zwischen-
stopp konnte man die 
Handwerkskunst eines 
Holzschnitzers bewun-
dern. Mit einer ein-
drucksvollen Stadtbe-

einer Weinverkostung 
bei einem Weinprodu- 

Weinstraße verbrachte 
man den zweiten Tag. 

-
-

nengärten, Reisterrassen 
und Teeplantagen ver-
setzte die Reisenden in 

der fröhlichen Heimreise 
am vierten Tag besuchte 
man noch das Messner 
Mountain Museum.

Das Sommerfest der 
Seniorenortsgruppe 

Muik war ein sichtli-
cher Erfolg und sorgte 

allen Anwesenden. Die 
Veranstaltung wurde 
schwungvoll von der Sing- 

unter der Leitung von Ob-
-

net. Für musikalische 
Unterhaltung sorgte die 
Gruppe Feuer und Eis, 
die mit mitreißenden 
Rhythmen zahlreiche Se-
niorinnen und Senioren 

Unter den Ehrengästen 
fanden sich prominen-

-
germeister Bernd Strobl, 

Bürgermeister Werner 

Johann Trinkl, Senioren-
bezirksobmann Josef 
Bauer sowie Gemein-

Zahlreiche Mitglieder 
des Seniorenbundes 

Tobaj folgten der Einla-

dung zum gemeinsamen 

Wehofer. In herzlicher 
Atmosphäre wurde bei 
gutem Essen viel gelacht, 
erzählt und miteinander 
geplaudert. Die Veran- 
staltung bot Gelegenheit 
für angeregte Gespräche 
und ein geselliges Mitein-
ander, das von allen sehr 
geschätzt wurde.

OBERWART

GÜSSING

GROSSPETERSDORF

TOBAJ

OBERSCHÜTZEN

Oberschützener SeniorInnen beim Stadtbummel in Meran. 

Obmann Peter Glatz konnte beim gut besuchten Sommerfest 
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Die Jennersdorfer Se-
nioren, mit Obfrau 

Emmi Scheibreithner, be-
suchten das Glasmuseum 
„Die gläserne Burg“. Es ist 
das Lebenswerk von Hilde 

-
wöhnten wir uns noch mit 

Süßigkeiten bei einem Be-
such der Firma Niementz 
Schwedenbomben. Wir 
ließen den Tag gemütlich 
bei einem Buschenschank 
ausklingen.

Eine große Gruppe Se-
nioren der Stadtgruppe 

Jennersdorf, unter der 
Leitung der Obfrau Emma 
Scheibreithner, machte ei- 

-

Einwohnern ist Laibach 
eine der gemütlichsten 
Hauptstädte Europas. Wir 
spazierten mit unserer 
Fremdenführerin durch 

entlang der Ljubljanica, 
wo gemütliche Lokale zum 
Verweilen einluden. Nach 
einer malerischen Boots-
fahrt auf der Ljubljanica 
machten wir uns wieder 
auf den Heimweg.

B -
nioren der Stadt Güs- 

sing gab es eine Stadt-
führungen in Udine, Grado 
und Laibach. Besonders 
Augenmerk galt der his-
torischen Stadt Aquileia 
und dem Schloss Duino. 
Natürlich stand auch das 
Weinbaugebiet Collio mit 
Verkostung am Programm.

Der Auslug der Se-
nioren der Gemeinde 

Heiligenbrunn führte in 
die Steiermark. Nach dem 
Besuch der Glasbläserei 
Stölzle, ging es zur Hun-
dertwasserkirche nach 
Bärnbach mit einer klein-

im Lippizaner Gestüt in 

Piber. Auf der Heimreise 
ließen wir den schönen 
Tag bei einem Buschen-
schank gemütlich ausklin-
gen.

Die Ortsgruppe des 
Seniorenbundes Hei-

ligenbrunn veranstalte 
einen Dämmerschop-

-
zler. Zahlreiche Gruppen 
des  Bezirkes waren mit 
dabei. Walter und Niklas 
unterhielten und spielten 

zum Tanz auf. Unter den 
-

mann und LAbg. Strobl 
Bernd, Bgm. Trinkl Jo-
hann, Obmann Zimmer-

nige Gemeinderäte.

40 Jahre Senioren-
bund Neusiedl 

bei Güssing – ein stolzes 
Jubiläum Neusiedl bei 

Güssing – Was im Jahr 
1985 mit viel Engage-
ment gegründet wurde, 
feierte die Ortsgruppe 
des Seniorenbundes nun 

-
mungsvollen Frühlings-
festes im Gasthaus Muik 

-
niorenbund Neusiedl bei 
Güssing. Obfrau Maria 
Zach konnte zahlreiche 
Gäste herzlich begrüßen. 
Maria Zach steht der 
Ortsgruppe seit Jänner 
2017 als Obfrau vor. Wir 
gratulieren herzlich zum 
Jubiläum und wünschen 
weiterhin alles Gute!

GÜSSING
GÜSSING HEILIGENBRUNN

NEUSIEDL B. GÜSSING

Güssinger SeniorInnen besuchten Udine, Grado, Laibach und Aquileia.

Heiligenbrunner 
SeniorInnen 
beim Besuch der 
Hundertwasser- 

Dämmerschoppen 

JENNERSDORF
JENNERSDORF
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Obfrau Emmi Scheibreithner führte ihre SeniorInnen 

malerischer Bootsfahrt nach Laibach. 

Zum 40. Bestandsjubiläum 
der Ortsgruppe Neusiedl b. 

-
mungsvolles Frühlingsfest 
und natürlich eine Jubi-
läumsurkunde.
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Reisewelt-Senioren Reisen 2026
Qualität in besten Händen – Rundum Betreuung

Dubai, Abu Dhabi &
der zauberhafte Oman

Sonderflugreise Papst Leo XIV 
und Rom

Höhepunkt der Reise: Generalaudienz beim Neuen Pontifex Leo XIV

Flug ab/bis Wien, Nächtigung im 4* Hotel, Halbpension, 
Rundreise, Besichtigungen, Eintritte lt. Programm, Reisewelt-Reiseleitung uvm.

Flug ab/bis Wien, Nächtigung im guten Mittelklassehotel, Frühstück, 1 x Mittag-
essen, 2 x Abendessen, Besichtigungen, Eintritte laut Programm, Reiseleitung uvm.

24.02. – 04.03.2026           ab € 2.955,- p.P.

27.04. – 01.05.2026 | 18. – 22.05.2026          ab € 1.395,- p.P.

Vorschau Herbst 2026

Athen | Sept./Oktober 
4 Tage in die pulsierende Hautpstadt Griechenlands!
Volles Besichtigungsprogramm mit Besuch der berühmten 
Akropolis und Tavernenabend in der Plaka.
Details in Kürze erhätlich!

Fernreise Sri Lanka | Sept./Oktober 
13 Tage Naturwunder, Safaris & duftende Teeplantagen!
Geschichte, Traditionen & Erbe der Kolonialzeit mit
Möglichkeit zur Badeverlängerung.
Details in Kürze erhätlich!

Buchung & Beratung

Reisewelt GmbH
Birgit Obermayer, MBA
Wienerbergstraße 7 / 4. Stock
1100 Wien
+43 1 607 10 70 67444
b.obermayer@reisewelt.at reisewelt.at
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